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Wir spielen „Bingo“!

Jede(r) Teilnehmerin und Teilnehmer erhält ein 
Bingoblatt mit Fragen zum Alltag und Klimawandel.

Alle Teilnehmer*innen bewegen sich frei durch den 
Raum und stellen sich gegenseitig Fragen aus den 

einzelnen Bingokästchen. Wer zuerst eine komplette 
Reihe, Spalte oder Diagonale vollständig abhaken kann, 

ruft laut „Bingo!“ (…und hat gewonnen…).





Klimaprojektionen
„Klimaprojektionen dienen dazu, die weitere Entwicklung des Klimas in der Zukunft 
abzuschätzen. Dabei wird die wahrscheinliche Einflussnahme durch den Menschen 

berücksichtigt. Gemäß der Stärke des angenommenen Einflusses werden Szenerien oder 
"Konzentrationspfade" (engl. Representative Concentration Pathways – RCPs) entwickelt. Beim 
Szenario RCP8.5 wird davon ausgegangen, dass die Einflussnahme durch den Menschen auch 

weiterhin "so wie bisher" erfolgt. Die Zahlenangabe besagt dabei, dass auf der Erde im Jahr 2100 
in Folge eines positiven Strahlungsantriebs 8,5 W/m2 "zusätzliche Energie", verglichen mit dem 
vorindustriellen Niveau, zur Verfügung stehen wird, wodurch eine Erwärmung der bodennahen 

Luftschicht erfolgt. Dies zieht eine Reihe sich gegenseitig ungünstig beeinflussender globaler 
Wirkungen nach sich. Ein wesentlicher Punkt ist, dass ein Großteil dieser zusätzlichen Energie in 

den Ozeanen gespeichert wird. Neben der thermischen Ausdehnung in Folge der Erwärmung 
trägt das Abschmelzen der polaren Eiskappen, bzw. Eisschilde zu einem Anstieg des 

Meeresspiegels bei. An der Nordseeküste ist seit Beginn regelmäßiger Pegelaufzeichnungen ein 
Anstieg des mittleren Meeresspiegels um 2 bis 4 mm pro Jahr zu beobachten. Wissenschaftler 
gehen davon aus, dass sich dieser Trend in der Zukunft fortsetzen wird. Die globale Erwärmung 

bewirkt außerdem, dass Permafrostböden auftauen. Dabei wird das klimawirksame Gas Methan 
freigesetzt, welches wiederum die Erderwärmung vorantreibt.“

Quelle: www.berlin.de/sen/uvk/klimaschutz/anpassung-an-den-klimawandel/auswirkungen-des-klimawandels/

http://www.berlin.de/sen/uvk/klimaschutz/anpassung-an-den-klimawandel/auswirkungen-des-klimawandels/


Quelle: Klimaatlas des DWD, Klimadaten Berlin-Dahlem (HU)

Mögliche Klimaänderungen (Ereignistage) in Berlin/Brandenburg
Szenario A1B am Ende des 21. Jahrhunderts zu 1961-1990

ARPEGEEreignistag
DWD
(2071-2100)
Berlin/Brandenburg

Jahresmitteltemperatur (K) +2.5 ... 3.0 

Jahresniederschlagshöhe (%) -10 ... +10

Sommertage (d) +21 ... +27

Heiße Tage (d) +10 ... +14

Frosttage (d) -44 ... -52

Eistage (d) -21 ... -27

B5 (d) -15 ... -20



Quelle: Reusswig, F.; Becker, C.; Lass, W.; Haag, L.; Hirschfeld, J.; Knorr, A.; Lüdeke, M.K.B.; Neuhaus, A.; Pankoke, C.; Rupp, J., 
Walther, C.; Walz, S.; Weyer, G.; Wiesemann, E. (2016): Anpassung an die Folgen des Klimawandels in Berlin (AFOK). 
Klimaschutz Teilkonzept Zusammenfassung. Potsdam, Berlin.



Quelle. Reusswig, F.; Becker, C.; Lass, W.; Haag, L.; Hirschfeld, J.; Knorr, A.; Lüdeke, M.K.B.; Neuhaus, A.; Pankoke, C.; Rupp, J., Walther, C.; Walz, S.; Weyer, G.; 
Wiesemann, E. (2016): Anpassung an die Folgen des Klimawandels in Berlin (AFOK). Klimaschutz Teilkonzept Zusammenfassung. Potsdam, Berlin.



QUELLE. Reusswig, F.; Becker, C.; Lass, W.; Haag, L.; Hirschfeld, J.; Knorr, A.; 
Lüdeke, M.K.B.; Neuhaus, A.; Pankoke, C.; Rupp, J., Walther, C.; Walz, S.; Weyer, 
G.; Wiesemann, E. (2016): Anpassung an die Folgen des Klimawandels in Berlin 
(AFOK). Klimaschutz Teilkonzept Zusammenfassung. Potsdam, Berlin.



Klimatische Entwicklung in Berlin-Dahlem
Klimaelement 1961-1990 1971-2000 1981-2010
Lufttemperatur / °C 9.3 9.6 9.9

Sonnenscheindauer / h 1603.7 1654.3 1705.8

Niederschlagshöhe / mm 544.6 540.1 561.9

Verdunstungshöhe / mm 655.9 672.1 697.3 

Klim. Wasserbilanz / mm -111.3 -132.0 -135.4

Höchste Temperatur / °C 35.8  (1984) 37.5 (1994)  37.9 (2010)

Niedrigste Temperaur / °C -19.9 (1969) -19.2 (1987) -19.2 (1987)

B5 15.03. 10.03. 06.03.
E5 21.11. 21.11. 20.11.
L5 /Tage 251 255 259

Frosttage 72 67 69
Eistage 26 21 21
Sommertage 32 35 42
Heiße Tage 6 7 9

Quelle: Chmielewski, unveröffentlicht

Beginn der thermischen Vegetationszeit

Ende der thermischen Vegetationszeit

Zeitraum d. therm.Vegetationszeit



Was bedeutet der Klimawandel für den 
innerstädtische Bereich in Berlin?
 Klimaveränderungen sind nicht exakt vorhersehbar. 
 Wetter und Witterung können von den Klimaprojektionen 

abweichen.
 Das Zusammenspiel zwischen Klimafaktoren und dem 

System Boden-Pflanze ist sehr komplex.
 Die Folgen für das Gartengefüge sind nicht immer 

eindeutig zu bestimmen.





Bedeutung von Stadtgrün und Gärten 
für die Stadt im Klimawandel

Beispiele:
 Abschattung und dadurch lokale Kühlung
 Abkühlung durch großflächige Verdunstung und Erhöhung 

der Luftfeuchtigkeit
 Frisch- und Kaltluftentstehung
 Versickerung und Abflussrückhaltung von Niederschlägen
 Absorption und Filterung von Luftschadstoffen und (Fein-) 

Staub
 Sauerstoffproduktion 
 Soziale und gesellschaftliche Funktion



Grünflächen erhalten und neue schaffen

Abb.: Stadtentwicklungsplan Klima konkret (Berlin, 2016)



Welche Folgen hat der Klimawandel für mein 
Arbeitsalltag, für mein Arbeitsleben?

Beschreiben Sie mögliche Folgen für Ihren 
Arbeitsalltag/Arbeitsleben, stichpunktartig oder in 

kurzen Sätze auf den Ihnen ausgeteilten Kärtchen. Eine 
Folge/Veränderung pro Kärtchen. 

Befestigen Sie diese an der dafür vorgesehenen 
Wand/Tafel und diskutieren Sie das Ergebnis innerhalb 

der Gruppe.



… zu trocken

Pixabay/Bernhard Mülhens Unsplash/Pavel Nekroranec

Pixabay/Alfred Dreks Pixabay/Jan Amiss

Berlins Kleingärten im 
Klimawandel. Eva Foos. 

8.5.2018.



… zu viel Regen

Teresa Colaco

Unsplash/Mika Baumeister



… stärkere Windereignisse

Pixabay/PublicDomainPictures Pixabay/Jan Mallander



Auswirkungen des Klimawandels auf Gärten 
und innerstädtisches Grün

Beispiele:
• Verlängerung der Vegetationsperiode,
• Dünge-Effekt durch Anstieg des CO2-Gehalts in der Atmosphäre,
• Erhöhte Verdunstung / höherer (Zusatz-)Wasserbedarf,
• Kein Ernteprodukt bei fehlender Vernalisation, 

(Blüteninduktion durch längere Kältepriode, z.B. bei Blumenkohl)

• Zunahme der Mineralisierungsrate bei Temperaturanstieg,
• Boden- und Nährstoffverluste durch Auswaschung (Starkregen),
• Veränderungen der Schädlingspopulationen (Arten / Stärke),
• Häufung von Pflanzenkrankheiten mit abiotischen Ursachen.
• Chancen und Risiken für das Gärtnern!

(Jäckel 2016, Chmielewski 2007, Fink 2009, Katroschan 2011) 



Grün spendet Schatten 
und sorgt für Erholung.

Pixabay/Michael Kauer

Unsplash/Miikka Luotio

Unsplash/Miikka Luotio



Grünflächen können Niederschläge auffangen 
und für Verdunstungskühle sorgen.

Abb.: Konzept zur Anpassung an die Folgen des Klimawandels in Berlin (AFOK) (2016)

Grünfläche Versiegelte Fläche



Stadtgrün
bietet vielen Tieren Lebensraum.

Pixabay/Tomekwalecki

Pixabay/Co_Sch
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Pixabay/Thomas Wilken

Pixabay/Couleur



Beitrag für die 
Stadt im 

Klimawandel

Kooperation/ 
Vernetzung Beitrag 

für die Stadt
im Klimawandel

Kühlende 
Wirkung Regenwasser-

management

Zugänglichkeit /  
Aufenthaltsqualität

Bildung / 
Öffentlichkeitsarbeit

Beitrag für eine klimaangepasste 
Stadt



Klimaangepasste Grünflächenpflege/ 
naturnahes ökologisches Gärtnern

Klimaangepasstes 
Gärtnern

Bodenschutz 
Bodenpflege

Robuste und 
standortgerechte 

Kulturen

Effizienter 
achtsamer 

Umgang mit 
Wasser

Erhalt / 
Förderung der 
Biodiversität



Klimaschutz in Grünanlagen, im 
Garten und beim Schulgrün

Klimaschutz

Torffreie
Substrate

u.v.m.

Ressourcen
schonung

Nutzung 
regenerativer 

Energie



Umgang mit der Herausforderung!

Mit welchen Anpassungen können Sie aktiv in Ihrem 
Arbeitsleben dem Klimawandel entgegentreten.

Benennen Sie Beispiele und legen Sie besonderen Wert 
auf folgende Schwerpunkte:
- Boden und Klimawandel
- Biodiversität und Klimawandel
- Pflanzengesundheit (Zeigerpflanzen o.ä.)

Diskutieren Sie die Ergebnisse innerhalb der Gruppe.



Straßen- und Parkbäume schützen und nachpflanzen

Abb.: Pflanzenschutzamt Berlin

Unsplash/Egor

Unsplash/Sanasar Tovmasyan



Komplexität am Beispiel Boden (I)

(Schaller & Weigel,2007)



Komplexität am Beispiel Boden (II)

(Schaller & Weigel,2007)



Bodenleben fördern Quelle: pixelbay.com

Unsplash/Tamara Gore
Unslash/Andreas Schantl

Pixabay/AlbanyColley Unsplash/Anaya Katlego



Pflanzengesundheit

Siehe Link: Zeigerpflanzen



Pflanzengesundheit

Pixabay /ariesa66Pixabay/artsehn

Pixabay/Melani Marfeld



Klimaangepasste
Pflanzenkulturen
verwenden – für
Biodiversität
sorgen.

Unsplash/Josh Wilburne

Pixabay/Efraimstochter

Unsplash/Marie Bellando

Siehe hierzu: Links zu klimaangepassten 
Baumarten und Pflanzen.



Grünflächen pflegen und ausbauen

Pixabay/Harald Matern

Pixabay/Peggy Lachmann

Pixabay/Michael Kauer



Schulgelände begrünen und 
pflegen

Pixabay/Jelly Honk



Grünflächen bewässern

Pixabay/Jeyaratnam Caniceus

Pixabay/Onkel Ramirez

Pixabay/Miroslav Sarkozy

Regenwasser auffangen, 
pflanzennutzbar machen, filtern, 
versickern und verdunsten.

Nutzen vom Bewässerungssäcken.
Nutzen vom Mitteln gegen 
Hydrophobie des Bodens.



Verlangsamen des Regenwasserabflusses 
in Grünanlagen

• Erhöhung des Wasserspeichervermögens des Bodens
• Entsiegelung/ Vermeidung von Versiegelung 
• Nutzung wasserdurchlässiger Beläge bei der Anlage von 

Wegen und Sitzplätzen
• Schaffung von Flächen zum Wasserrückhalt, z.B. Teiche 

und Mulden
• Blaugrüne Dächer (falls möglich Kombination aus 

Begrünung und Wasserspeicherung)
• Schlagwort: Schwammstadt 

(„Mit dem Konzept Schwammstadt soll Regenwasser dort zwischengespeichert werden, wo es fällt. 
Umwelttechnische und landschaftsarchitektonische Infrastruktur dafür sind etwa versickerungsfähige 
Verkehrsflächen und -Pflaster, Mulden, Rigolen, urbane Grünflächen und Feuchtgebiete.“[1] „Durch Elemente 
grüner Infrastruktur wie Bäume, Fassadenbegrünung und Dachbegrünung kann ein Teil des Wassers verdunsten 
und so zur Kühlung der Stadt beitragen. Ein weiterer Teil kann versickern. Somit wird das Kanalnetz entlastet.“[1]) 

(Quelle: Wikipedia (2019))

Berlins Kleingärten im Klimawandel. Eva Foos. 
8.5.2018. Überarbeitet 02.09.2019 Uwe Mehlitz



Erhöhung der Verdunstungskapazität 
von innerstädtischem Grün und in Kleingärten

• Pflanzenbestandene Wasserflächen (Feuchtbiotope und 
Gartenteiche)

• Wasserspiele, Springbrunnen oder Wassernebel
• Einzel stehende Bäume für einen möglichst hohen 

Verdunstungseffekt
• Separate Bewässerung der Bäume in Hitzeperioden
• Vergrößerung des Wurzelraums der Bäume 
• Verbesserung der Wasserverfügbarkeit für den 

Pflanzenbestand 
• Mulchen oder Bepflanzen von Baumscheiben 

(regelmäßige Auflockerung)

Berlins Kleingärten im Klimawandel. Eva Foos. 
8.5.2018.



Klimaanpassung im Stadtgrün und im 
eigenen Garten

Bodenpflege und Bodenschutz
• Humusanreicherung (Gründüngung, Kompostierung),
• Oberflächliches Grubbern statt tiefes Umgraben, 
• Ganzjährige Bodenbedeckung (Gründüngung, Mulchen),
• Bedarfsgerechte Nährstoffversorgung (regelmäßige Bodenanalysen!),
• Organische Düngung,
• Verwendung torffreier Erden!

Wassermanagement
• Effiziente Bewässerung durch Mikro-Bewässerungstechnik, 
• „Richtiges“ Bewässerung (früh morgens, 1-2 x/Woche, > 20 l/m2),
• Bedarfsgerecht bewässern (Tensiometer!),
• Regenwassernutzung und Wasserrecycling,
• Verdunstungsschutz,
• Entsiegelung von Wegen und evtl. Drainage.

Berlins Kleingärten im Klimawandel. Eva Foos. 
8.5.2018. Überarbeitet  02.09.2019, Uwe Mehlitz

(Ulrichs et al., 2014, Chmielewski, 2007, Lotze-Campen et al., 2009 und andere)



Arten- und Sortenwahl
• standortgerechte und robuste Kulturen,

• hitze- und trockenheitstolerante, tief wurzelnde Sorten und Arten,

• Bisher wärmelimitierte Kulturen (Frostgefahr),

• Frühreife Sorten und Arten.

Pflanzenschutz
• Nützlinge fördern,

• Akkurate Gartenhygiene.

Weitere Anbau- und Pflegemaßnahmen
• Aussaatkulturen überstehen Trockenheit besser,

• Anpassung von Aussaatterminen sowie Standraum und Saattiefe.

(Ulrichs et al., 2014, Chmielewski, 2007, Lotze-Campen et al., 2009 und andere)

Klimaanpassung im Stadtgrün und im 
eigenen Garten

Berlins Kleingärten im Klimawandel. Eva Foos. 
8.5.2018. Überarbeitet  02.09.2019, Uwe Mehlitz



Erhöhung der Aufenthaltsqualität

• Ruhe- und Spaziermöglichkeiten für 
Besucher*innen (auch schattige!)

• Spielwiesen für Kinder (auch schattige!)
• Kostenfreie Wasserspender 
• Niedrige Heckenhöhe für den Einblick in Parzellen 

(max. 1,25 m)
• Anlegen von Biotopen  (Feucht- und 

Trockenbiotope)

Berlins Kleingärten im Klimawandel. Eva Foos. 
8.5.2018.



Qualifizierungsbedarf

Bestimmen Sie den Qualifizierungsbedarf  hinsichtlich 
des Themas „Klimawandel“ für sich und Ihre Mitarbeiter.

- Sind weitere Schulungen nötig?
- Welche Themenkomplexe wären wichtig / Interessant?

Diskutieren Sie die Ergebnisse innerhalb der Gruppe.



DIN

• DIN18920 Baumschutz
• DIN 18320 Landschaftsbauarbeiten
• DIN 18915 Tabelle 2 (Ausgabe 2018)
• Bodenatlas 2015



Gesetze

• (Bundes-Bodenschutzgesetz - BBodSchG) § 17
• Gesetz über Naturschutz und Landschaftspflege 

(Bundesnaturschutzgesetz - BNatSchG) § 1



Landespolitik und Senatsverwaltung

2015

2016 2016 20162016

20132015



Stadtgrün auf Landesebene
• Zweite Online-Beteiligung zur Charta für das Berliner Stadtgrün: 
 https://meingruenes.berlin.de/charta-stadtgruen

• Wettbewerb „Berliner Klima Schulen“ (jährlich):                        

 https://www.berliner-klimaschulen.de/

• Stadtentwicklungsplan Klima KONKRET (2016)
 https://www.stadtentwicklung.berlin.de

• Aktion Stadtbäume
• Konzept zur Anpassung an die Folgen des Klimawandels (AFOK) (2016)

• Berliner Strategie zur Biologischen Vielfalt (2012)
 https://www.berlin.de/senuvk

https://meingruenes.berlin.de/charta-stadtgruen
https://www.berliner-klimaschulen.de/
https://www.stadtentwicklung.berlin.de/
https://www.berlin.de/senuvk


Lehranstalt für Gartenbau und Floristik Großbeeren

Berufliche Bildung zur 
klimaangepassten Grünflächenpflege 

Förderdauer:
01.11.2017 bis 31.10.2019

Förderprogramm: 
Förderung von Maßnahmen zur Anpassung an die Folgen des Klimawandels

Förderschwerpunkt 2:
Entwicklung von Bildungsmodulen zu Klimawandel und Klimaanpassung

Prinzessinnengärten

Peter-Lenné-Schule
Oberstufenzentrum Natur und Umwelt

HU, FG Urbane Ökophysiologie der Pflanzen
Weitere Partner



Grüne Klimaoasen: 
Integrierte Stadtgrünentwicklung in 

Berlin Marzahn- Hellersdorf

Weitere PartnerBezirksverbände der Gartenfreunde
BUND Landesverband Berlin

BA Marzahn-Hellersdorf

Förderdauer:
12/2017 – 11/2020

Förderprogramm: 
Förderung von Maßnahmen zur Anpassung an die Folgen des Klimawandels

Förderschwerpunkt 3:
Kommunale Leuchtturmvorhaben 
sowie Aufbau von lokalen und regionalen Kooperationen



klimagarten.berlin.de

http://www.klimagarten.berlin.de/


8 Themenblätter

• Klimawandel und Gärtnern

• Die Bedeutung der Gärten für die 
Stadt im Klimawandel

• Bodenpflege und Bodenschutz im 
Klimawandel

• Wassermanagement im Klimawandel

• Pflanzenschutz im Klimawandel

• Phänologische Beobachtungen

• Versuche anlegen im Garten

• Ausstattung und Finanzierung von 
Gartenprojekten

www.agrarberatung.hu-
berlin.de/forschung/klimagaerten

http://www.agrarberatung.hu-berlin.de/forschung/klimagaerten


16 Schautafeln

www.agrarberatung.hu-
berlin.de/forschung/klimagaerten

http://www.agrarberatung.hu-berlin.de/forschung/klimagaerten


Kontakt
Humboldt-Universität zu Berlin
Albrecht Daniel Thaer-Institut für Agrar- und Gartenbauwissenschaften

Lehr- und Forschungsgebiet Beratung und Kommunikation

Dr. Thomas Aenis und Eva Foos
E-Mail: 
thomas.aenis@agrar.hu-berlin.de 
eva.foos@agrar.hu-berlin.de

Internet: 
www.agrarberatung.hu-berlin.de
www.agrarberatung.hu-berlin.de/forschung/klimaoasen

www.agrarberatung.hu-berlin.de/forschung/BBK



• Berliner Energie- und Klimaschutzprogramm/ Land Berlin: 
https://www.berlin.de/senuvk/klimaschutz/bek_berlin/download/BEK-2030-Beschlussfassung.pdf

• Berliner Koalitionsvertrag: https://www.berlin.de/rbmskzl/regierender-
buergermeister/senat/koalitionsvereinbarung/

• Stadtentwicklungsplan Klima konkret: 
http://www.stadtentwicklung.berlin.de/planen/stadtentwicklungsplanung/download/klima/step_kli
ma_konkret.pdf

• Konzept zur Anpassung an die Folgen des Klimawandels in Berlin: 
http://www.berlin.de/senuvk/klimaschutz/klimawandel/download/afok_endbericht_teil1.pdf

• Planungshinweiskarten Klima bzw. Klimamodell: 
http://www.stadtentwicklung.berlin.de/umwelt/umweltatlas/ib411.htm

• Gebietsheimische Pflanzen: 
https://www.berlin.de/senuvk/natur_gruen/lb_naturschutz/download/publikationen/gebietsei
gene_pflanzen.pdf

• Berliner Strategie zur Biologischen Vielfalt:
https://www.berlin.de/senuvk/natur_gruen/biologische_vielfalt/de/berliner_strategie/index.s
html

• Handbuch Gute Pflege:
https://www.berlin.de/senuvk/umwelt/stadtgruen/pflege_unterhaltung/de/hgp/index.shtml

Links

https://www.berlin.de/senuvk/klimaschutz/bek_berlin/download/BEK-2030-Beschlussfassung.pdf
https://www.berlin.de/rbmskzl/regierender-buergermeister/senat/koalitionsvereinbarung/
http://www.stadtentwicklung.berlin.de/planen/stadtentwicklungsplanung/download/klima/step_klima_konkret.pdf
http://www.berlin.de/senuvk/klimaschutz/klimawandel/download/afok_endbericht_teil1.pdf
http://www.stadtentwicklung.berlin.de/umwelt/umweltatlas/ib411.htm
https://www.berlin.de/senuvk/natur_gruen/lb_naturschutz/download/publikationen/gebietseigene_pflanzen.pdf
https://www.berlin.de/senuvk/natur_gruen/biologische_vielfalt/de/berliner_strategie/index.shtml
https://www.berlin.de/senuvk/umwelt/stadtgruen/pflege_unterhaltung/de/hgp/index.shtml


• Dürretatlas: https://www.ufz.de/index.php?de=37937

• Klimaatlas: https://www.dwd.de/DE/klimaumwelt/klimaatlas/klimaatlas_node.html

• Deutscher Wetterdienst: 
https://www.dwd.de/DE/leistungen/phaeno_uhr/phaenouhr.html (Phänologische Uhr)

• Klimaangepasste Baumarten und Pflanzen:
www.hcu-hamburg.de/fileadmin/documents/REAP/files/
Bildungsmaterial_Stadtbaeume_im_Klimawandel_2017.pdf
https://www.hannover.de › download › file › Klimaangepasste_Stadtbaeume
www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/364/publikationen/kompass_themenbl
att_natur_stadt_2015_net.pdf
https://www.rieger-hofmann.de/sortiment/mischungen/begruenungen-fuer-den-stadt-und-
siedlungsbereich/uebersicht.html (Saatgutsortimente für klimaangepasste innerstädtische 
Begrünungen)

• Zeigerpflanzen: https://www.fuereinebesserewelt.info/zeigerpflanzen/

Links

https://www.ufz.de/index.php?de=37937
https://www.dwd.de/DE/klimaumwelt/klimaatlas/klimaatlas_node.html
https://www.dwd.de/DE/leistungen/phaeno_uhr/phaenouhr.html
http://www.hcu-hamburg.de/fileadmin/documents/REAP/files/Bildungsmaterial_Stadtbaeume_im_Klimawandel_2017.pdf
https://www.hannover.de/content/download/524969/12027616/file/Klimaangepasste_Stadtbaeume.pdf
https://www.hannover.de/content/download/524969/12027616/file/Klimaangepasste_Stadtbaeume.pdf
https://www.rieger-hofmann.de/sortiment/mischungen/begruenungen-fuer-den-stadt-und-siedlungsbereich/uebersicht.html
https://www.fuereinebesserewelt.info/zeigerpflanzen/


• Chmielewski, Frank-Michael (2007): Folgen des Klimawandels für Land- und Forstwirtschaft. In: 
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